
12. Lagern und Mobilisieren, Betten und guten Schlaf fördern

1. Nennen Sie Prinzipien einer guten Positionierung/Lagerung eines Patienten.

2. Nennen Sie unterschiedliche Positionierungsarten
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1. Prinzipien der Positionierung/Lagerung:
● Die Position sollte für den Patienten bequem und über längere Zeit aus-
zuhalten sein.

● Die Ressourcen des Patienten sollten genutzt werden und die Selbstständig-
keit gefördert werden.

● Die Atemwege sollten frei sein.
● Beim Umpositionieren darauf achten, dass keine Scherkräfte wirken.
● Bei Positionierung darauf achten, dass keine Druckpunkte entstehen (z. B. an
Ohren, Trochanter und Sitzbeinhöckern)

● Bei der Positionierung Prinzipien des Bobath-Konzeptes und des Kinästhetik-
Konzeptes beachten.

● persönliche Vorlieben, den Tagesablauf und den Schlaf-Wach-Rhythmus des
Patienten beachten.

● Lagewechsel in individuell abgestimmten Zeitintervallen.

2. Positionierungsarten:
● 30°-Seitenlagerung
● 90°-Seitenlagerung
● Flachlagerung
● Oberkörperhochlagerung
● Bauchlagerung
● 135°-Seitenlagerung
● Herzbettlagerung
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12. Lagern und Mobilisieren, Betten und guten Schlaf fördern

3. Nennen Sie für folgende Positionierungsarten die jeweilige/n Indikation/
Indikationen:

a) Flachlagerung
b) Oberkörperhochlagerung
c) Halbhohe Oberkörperhochlagerung
d) 90°-Seitenlagerung
e) 30°-Seitenlagerung
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3. Positionierungsarten und Indikationen:

Positionierungsart Indikation

a) Flachlagerung ■ Wirbelsäulenoperationen
■ Wirbelsäulen- und Beckenfraktu-

ren
■ bei Reanimation (mit einem „har-

ten“ Brett)

b) Oberkörperhochlagerung ■ Herz- und Lungenerkrankungen
■ zur Atemunterstützung, evtl. Arme

und Schultern zusätzlich mit Kissen
unterstützen

■ Essen und Trinken, Lesen, Fernsehen,
etc.

c) Halbhohe Oberkörperhochlagerung ■ Schädel-Hirn-Trauma
■ erhöhter Hirndruck
■ Schilddrüsenoperationen

d) 90°-Lagerung ■ Lagerung bei Hemiplegie
■ nach Lungenoperationen
■ Zur Druckentlastung

e) 30°-Seitenlagerung ■ Druckentlastung von Schulter, Sitz-
bein und Trochanter der oben lie-
genden Seite

Fotos: I care Pflege. Thieme; 2015
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12. Lagern und Mobilisieren, Betten und guten Schlaf fördern

4. Nennen Sie für folgende Positionierungsarten die jeweilige/n Indikation/
Indikationen:

a) Bauchlagerung
b) 135°-Lagerung, halbe Bauchlagerung
c) Herzbettlagerung
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4. Positionierungsarten und Indikationen:

Positionierungsart Indikation

a) Bauchlagerung ■ Verletzungen im Rückenbereich
■ Druckentlastung des Rücken-, Gesäß-, und Sa-

kralbereichs
■ zur besseren Belüftung der dorsalen Lungen-

bereiche, auf Intensivstation bei ARDS-Patien-
ten

b) 135°-Lagerung, halbe
Bauchlagerung

■ Verletzungen im Rückenbereich
■ Druckentlastung des Rücken-, Gesäß-, und Sa-

kralbereichs
■ zur besseren Belüftung der dorsalen Lungen-

bereiche, auf Intensivstation bei ARDS-Patienten

c) Herzbettlagerung ■ Dekompensierte Herzinsuffizienz
■ Angina-pectoris-Anfall
■ Lungenödem

Fotos: I care Pflege. Thieme; 2015

I care Lernkarten, Pflege, ISBN 9783132401969 © 2018 Georg Thieme Verlag KG Stuttgart · New York

...... !
Pflegebasismaßnahmen
und Notfallsituationen

TB 3
TB 5


